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Bruchwaldkomplex 1,2 km südwestlich Rabenhorst

große Moorsenke in flachkuppiger Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Uferseggen-Erlenbruchwald, Walzenseggen-Erlenbruchwald, Flutschwaden-Erlenbruchwald, Walzenseggen-Pfeifengras-Birkenbruchwald,
Walzenseggen-Stieleichenmoorwald, himbeerreicher Pfeifengras-Moorbirkenwald, Winkelseggen-Erlenbruchwald, s. unten
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Winkelseggen-Erlen-Eschenwald, haselreiches Zitterpappel-Stieleichengehölz, haselreicher Grauerlenbestand

Durch Torfstecherei und Entwässerung beeinträchtigtes, ursprünglich mesotrophes Moor innerhalb eines größeren Laubmischwaldgebietes.
Größtenteils von Ufersegge bestimmter, nährstoffreicher Erlenbruchwald auf sehr feuchtem Torf. Auf Erlenbulten Walzensegge. Zeitweilig 
überstaute Schlenken teils flächendeckend mit Flutschwaden, zusammen mit Schwertlilie und Bittersüßem Nachtschatten oder 
Sumpflabkraut, Wasserfenchel, Wasserstern, Wasserfeder und Brennessel vorherrschend. Stellenweise nur spärliche Vegetation. Am 
Nordrand auf feuchtem Standort kleinflächig Walzensegge dominant, mit Wolfstrapp und Gemeinem Gilbweiderich.
Im Süden Uferseggen-Erlenbruch großflächig. Hier auf etwas höher gelegenen, feuchten Torfstandorten, kleinflächig Winkelsegge in der 
Krautschicht bestimmend, auf feuchtem Antorf auch etwas Winkelseggen-Erlen-Eschenwald. Am Nord- und Nordwestrand, in den 
tiefergelegenen, ausgetorften Bereichen, Uferseggen- und Flutschwaden-Erlenbruchwald. Daran schließen sich südlich ehemals mesotrophe, 
entwässerte Moorbereiche an, die von Moorbirke, Stieleiche, Pfeifengras und Himbeere bestanden sind und keine geschützten Biotope 
darstellen. Zwischen beiden Waldtypen wächst auf etwas ärmerem, feuchtem Standort ein Birkenbruchwald, in dem vereinzelt Eichen 
vorkommen und der in der Krautschicht vor allem von Walzensegge, vergesellschaftet mit Pfeifengras und Gemeinem Gilbweiderich, geprägt 
wird. Daneben findet sich auf frisch-feuchtem Standort Stieleichenwald, in dem Walzensegge flächendeckend, mit vereinzelten Pfeifengras 
und Echter Sternmiere vorherrscht.
An den Außenrändern ist der geschützte Bruchwald mit haselreichen Grauerlen- bzw. Eichen-Zitterpappelbeständen verzahnt.
Im Biotop und am Rand befinden sich trockengefallene und meist bewachsene Entwässerungsgräben.
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Wiese
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forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache
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Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Suchodoletz

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

05.10.2000

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 1 3 1 4 0 3 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa Carex riparia

Betula pubescens Rubus idaeus Carex elongata Galium palustre
Glyceria fluitans

Fraxinus excelsior Quercus robur Rubus fruticosus Salix cinerea
Callitriche spec. Carex acutiformis Carex elata Carex remota
Hottonia palustris Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Oenanthe aquatica Phalaris arundinacea Pteridium aquilinum Solanum dulcamara
Urtica dioica


